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Hentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 24 April Der Kaiſer traf am Sonnabend mittag
in Siegersdorf von Dresden kommend mit Extrazug ein und
wurde von dem Grafen SolmsBaruth dem Landrath v Roſen
ſtiel und dein Baurath Hofmann empfangen Nach der Be
grüßung erfolgte die Abfahrt durch die prächtig illuminirten
Siegersdorfer Werke und das Dorf nach Schloß Klitſchdorf
Verſchiedene Kriegervereine aus der Umgegend und die Feuer
wehr der Siegersdorfer Werke bildeten Spalier Heute vor
mittag begab ſich der Kaiſer begleitet vom Grafen Solms zum
Gottesdienſt nach der Kirche zu Thommendorf Morgen vor
mittag gedenkt der Kaiſer die Andreashütte bei Klitſchdorf zu
beſichtigen Die Auerhahnjagd an der er theilnehmen wird
findet am Montag im Forſtrevier Zumm am Dienstag im Forſt
revier Ober Pechhofen ſtatt

Die Nachricht der Kaiſer habe die Abſicht zu erkennen ge
geben an dem parlamentariſchen Abend am 27 d beim Finanz
miniſter Dr v Miquel theilzunehmen entbehrt nach den B

P der Begründung ßDer Kaiſer hat ſeinen diesjährigen der in Prökel
witz für den 14 Mai angeſagt Die Abreiſe erfolgt am 20 Mai

Der Dampfer Amphitrite mit dem griechiſchen Kron
prinzen der Kronprinzeſſin Sophie und dem Prinzen
Georg von Griechenland an Bord iſt heute in Venedig
eingetroffen

Herzog Johann Albrecht Regent von Mecklenburg
Schwerin iſt mit Gemahlin in Wien eingetroffen

Die dresdener Feſttage

Dresden 24 April
Geſtern empfing der König eine Abordnung des Bundes

raths unter Führung des Reichskanzlers Fürſten zu Hohen
lohe und beſtehend aus dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
dem bayeriſchen Bundesbevollmächtigten Grafen von Lerchenfeld
Köfering und dem Wirklichen Geh Rath Dr v Heerwart im
Marmorſaale des Schloſſes Kurz darauf empfing der König
eine Abordnung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft unter Führung
des Herzog Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin

Um 6 Uhr fand eine große Galatafel in den Parade
ſälen ſtatt an welcher theilnahmen ſämmtliche hier anweſende
Fürſtlichkeiten der Reichskanzler die hieſigen Geſandten die
außerordentlichen Abgeſandten die Präſidien der Stände
kammern die Abordnungen des Bundesrathes und der Kolonial
geſellſchaft die Generalität und die fremdherrlichen Oſſiziere
Bei der Galatafel ſaß König Albert rechts von der Königin
Earola rechts vom Königspaar ſaßen der Kaiſer von Oeſterreich
und der Prinzregent von Bayern links Kaiſer Wilhelm und der
Großherzog von Heſſen Während der Tafei toagſtete Kaiſer
Franz Joſef in kurzen herzlichen Worten auf König Albert
dieſer dankte bewegt dem Kaiſer Franz Joſef und allen anderen
Erſchienenen insbeſondere dem deutſchen Kaiſer und trank auf
das Wohl der Gäſte Während des Königstoaſts wurden
Salutſkhüſſe abgefeuert Kaiſer Wilhelm reiſte um 8 Uhr
30 Minuten ab

Heute vormittag fand in den Kirchen des Landes feierlicher
Gottesdienſt ſtatt Die Majeſtäten begaben ſich unter Vortritt
und in Begleitung des Königlichen großen Kirchendienſtes in
die katholiſche Hofkirche Hier wurde nach dem Gottesdienſt ein
Tedeum geſungen während deſſen an der Augnuſtusbrücke die
Artillerie Salutſchüſſe und auf dem Theaterplatz die Jnfanterie
Salven abfeuerten An dem Gottesdienſt nahmen auch die
übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten theil Unterdeſſen
hatten auf dem großen Schloßhofe die Abordnungen der ſäch
ſiſchen Militärvereine mit etwa achtzig Fahnen Aufſtellung ge
nommen Als der König im Hofe erſchien brachte der Bundes
präſident Tanner ein dreifaches Hoch aus worauf die Sachſen
Hymne geſungen wurde Der König redete beim Abſchreiten
der Front viele alte Krieger an und hielt darauf mit weithin
ſchallender Stimme eine kurze Anſprache in der er den Kriegern
dafür dankte daß ſie treue Anhänglichkeit und Gehorſam auch
in ihr Privatleben übertragen hätten Dies hätte auch dazu
mitgewirkt daß ſeine Regierung eine ruhige und friedliche geweſen
ſei Mit dem Wunſche daß dieſer Geiſt auch ferner fortdauern möge
ſchloß der König mit einem Adieun Kameraden, das jubelnd
erwidert wurde Der König begab ſich darauf in den kleinen
Schloßhof wo eine Abordnung von Bauern und Bäuerinnen
aus der Gegend von Ober Grünberg in ihren alten maleriſchen
altenburgiſchen Volkstrachten zu Pferde und zu Fuß ſich zu
einer lebenden Gruppe vereinigt hatte Die Bauern ſangen ein
Lied worauf ein junges Mädchen dem König einen Strauß
überreichte Die Königin wohnte dieſer Ovation von einem
Fenſter aus bei Nach dem Familienfrühſtück empfing der König
eine Abordnung der auf ſächſiſchen Hochſchulen Studirenden und
betrat mit derſelben den Altan im großen Schloßhofe Der
große Feſtzug der Studirenden hatte ſich inzwiſchen von der
Reuſtadt her über die Auguſtusbrücke bis zum Schloſſe bewegt
Die Chargirten mit etwa 100 Fahnen viele Studirende und
alte Herren zu Pferde und ein berittenes Trompetercorps in
altdentſchen Koſtümen hatten ſich im großen Halbkreiſe im Schloß
hofe aufgeſtellt Ein Mitglied des Ausſchuſſes brachte ein Hoch
auf den König aus in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten
während die Munuſikcorps die ſächſiſche Hymne ſpielten Der
König dankte ſichtlich erfreut

Der König hat dem Herzog Ernſt Günther zu Schles
wig Holſtein den Orden der Rautenkrone verliehen

Zu der geſtrigen Soiree bei dem Staatsminiſter v Metzſch in
den prächtigen Sälen des Staatsminiſteriums waren etwa 700
Einladungen ergangen Bald nach 9 Uhr erſchienen das Königs
paar der Kaiſer von Oeſterreich der Prinzregent von BVayern
der Herzog von Genug und die übrigen Fürſtlichkeiten Es
waren ferner anweſend Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe der
öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski das
diplomatiſche Corps die Spitzen der Staatsbehörden und der
Geſellſchaft und die fremdherrlichen Oſfiziere Die hohen Gäſte
verweilten bis gegen 10/2 Uhr

Jn der Ausſtellungshalle ſand geſtern abend ein großer
Kommers der Studentenſchaft Leipzigs ſowie derjenigen der
Hochſchulen von Dresden Freiberg und Tharand ſtatt

Abends war die Stadt prachtvoll illuminirt beſonders
zeichneten ſich die ſtaatlichen und öffentlichen Gebäude ſowie die
Brücken und die Elbufer aus
durchziehen die Straßen

Halle a d Saale Montag
ter

Das Petitionsrecht der Beamten

Jn dem Bericht der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes
über den Etat für das neue Finanzjahr wird dem anderen
Hauſe der unmaßgebliche Vorſchlag gemacht das Petitions
recht der Beamten an die Parlamente einfach zu
annulliren

Bei Gelegenheit der Beſprechung verſchiedener Etats wurde
dem Bericht zufolge darauf hiugewieſen welche bedenklichen
Erſcheinungen hervorgetreten ſeien durch die Entwickelung
welche das Petitionsweſen in den letzten Jahren angenommenhabe Beamtenkategorien welche viele Tauſende von Mit
gliedern zählten organiſiren ſich zu Vereinen ſchaffen ſich
durch Bildung von Vereinsblättern eine Vertretung in der
Preſſe und durch einzelne Abgeordnete Vertreter in den
Parlamenten Die Beſtrebungen gipfeln in Anträgen auf
Gehaltserhöhungen welche wenn erſtritten zu Exemplifikationen
bei anderen Beamtenklaſſen Veranlaſſung geben Es herrſchte
volle Uebereinſtimmung in der Kommiſſion darüber daß dieſe
Beſtrebungen ſowohl im Jntereſſe der Erhaltung der Disciplin
als auch in Rückſicht auf eine geordnete Finanzverwaltung
nicht zu fördern ſondern daß ſolchen Beſtrebungen entgegen
zutreten ſei Es wird Aufgabe der Mitglieder aller parla
mentariſchen Körperſchaften ſein müſſen ſich durch dieſe Be
wegung auf ſtete Gehaltserhöhung nicht treiben zu laſſen
fondern alle auf Gehaltserhöhungen zielenden Petitionen dem
Miniſter zur Kenntnißnahme zuzuweiſen und dem Miniſterdie Verantwortung zu überlaſſen nach Prüfung der Ver
hältniſſe etwaige Gehaltserhöhungen im Landtage zu be
antragen

Schließlich wird auch noch auf die alte konſtitutionelle Regel
hingewieſen wonach die Jnitiative zu Gehaltserhöhungen und
Vermehrung der Beamtenſtellen der Regierung überlaſſen
bleiben müſſe Das iſt ein Mißverſtändniß Die alte
konſtitutionelle Regel geht dahin die Ausgaben im Etat nicht
einſeitig zu erhöhen Etwas anderes aber iſt es wenn die
parlamentariſchen Verſammlungen Petitionen wenn ſie nur auf
Gehaltserhöhungen hinauslaufen einer materiellen Prüfung
unterwerfen entweder ſelbſt Anträge im Sinne der Petenten
ſtellen oder die Petitionen der Regierung zur Berückſichtiguug
überweiſen Die materielle Prüfung der Petitionen alſo auch
der Beamtenpetitionen iſt die Pflicht der Parlamente Die
Durchführung des Herrenhausvorſchlages würde zur Folge
haben daß die Beamten auf das Petitionsrecht als illuſoriſch
geworden verzichten Daß dadurch die Disciplin im
Beamtenſtande gewahrt werden würde wird außerhalb des
Heerenhauſes um ſo weniger als zutreffend anerkannt werden
als die Ausübung des verfaſſungsmäßigen Petitionsrechts auch
ſeitens der Beamten kein Verſtoß gegen die Disciplin iſt
Wenn die Herrenhauskommiſſion entgegengeſetzter Anſicht iſt
ſo beweiſt das nur was von bem Wohlwollen derſelben für
die Beamten und deren Bedürfniſſe zu halten iſt

Nationalliberale Reue

Angeſichts der immer verwegener auftretenden Agrardemagogie
fühlt neuerdings die Natlib Korr deren jetziger Leiter über
haupt viel mehr nach links als nach rechts gravitirt wieder leb
hafter ihr Herz pochen und ihre Widerſtandskraft ſteigen Sie
empfindet offenbar Rene darüber daß die nationalliberale
Partei den Bündlern viel zu weit entgegengekommen iſt ja
ſich vielfach in ihr Schlepptau hat nehmen laſſen Aber ob
die Reue nicht viel zu ſpät kommt Jetzt ſchreibt die genannte
Korreſpondenz durchaus zutreffend

Jn nicht ganz acht Wochen finden die Neuwahlen zum
Reichstag ſtatt und das erklärt auch warum die extreme
Führung der Agrarbewegung für dieſe kurze Friſt noch bis
die Entſcheidung gefallen iſt nun alle Mittel ſpielen läßt
Darum wird gedroht und eingeſchüchtert und mit angeblich
bereits geſicherten Erfolgen renommirt wie es nie zuvor
der Fall geweſen Darum wird gefliſſentlich unterdrückt daß
inzwiſchen in den Preiſen der hauptſächlichſten land
wirthſchaftlichen Produkte ſich eine Aufwärts
bewegung vollzogen hat die das ganze agitatoriſche
Jnventar vom Antrag Kanitz angefangen von der Silber
währung bis zu der bekannten tendenziöſen Befehdung der
Handelsverträge über den Haufen wirft Am 15 April hatte
der Weizen einen Preis von 220 M auf die Tonne der
Roggen einen ſolchen von 160 M Vergleicht man dieſe Preiſe
mit den Jahren 1887 bis 1892 wo der Fünf Mark Zoll für
Weizen und Roggen beſtand ſo ergiebt ſich daß Roggen nur
in den Nothſtandsjahren 1890 bis 1892 vor geſtanden ſonſt
aber ſeit 1887 noch nie ſo hoch wie jetzt Der Weizen hat im
Nothſtandsjahr 1892 nur um 5 M höher geſtanden obwohl
der Zoll damals um 15 M höher war Jm übrigen betrugen
die Preiſe von 1887 bis 1890 164,4 172,2 187,7 und 195,4
alſo erheblich weniger als jetzt obwohl damals der Zoll
50 M für die Tonne betrug und das ſpätere Unglück angeblich
ſeit dem Jnkrafttreten des ruſſiſchen Handelsvertrages alſo
ſeit dem 22 März 1894 datirt wodurch auch ruſſiſches Getreide
15 M weniger Zoll bezahlt als zuvor Beſtände heute gar
kein Zoll der Weizen wäre immer noch theurer als 1887 und
1888 mit dem Zoll von 50 M Wir bedauern dies nicht im
Gegentheil nach den ſchlechten Jahren freut es uns daß dieſe
Preishöhe anhalten wird wie wir auch mit Genngthuung
vermerken daß offiziös ſoeben konſtatirt worden wie für 70er
Spiritus 52,20 M gezahlt wird

Unter dieſen Umſtänden nimmt es uns aber auch nicht
Wunder daß man in weiten Kreiſen im Lande wie uns Zu
ſchriften aus den verſchiedenſten Gegenden bekunden die An
maßung der extremen Agraragitation insbeſondere der
Bundesführung gründlich ſatt bekommt und daß wie
uns ſoeben aus dem Oſten mitgetheilt wird bereits in weiter
ſchauenden landwirthſchaftlichen Kreiſen die ſich bisher zurück
gehalten wegen der Plötz Hahn ſchen Agitation ſchwere Sorge
um die künftige Wahrung berechtigter landwirthſchaftlicher
Jntereſſen wach wird

Kiautſchon im Nachtragsetat

Für Kiautſchou iſt bekanntlich im Nachtragsetat eine
Ungeheuere Menſchenmengen Pauſchſumme von 5 Millionen verlangt Es iſt das geſchehen

weil die gegenwärtigen Verhältniſſe eine Spezialiſirung des
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Die Ausſichten für die wirthſchaftliche EntEtats nicht zulaſſen D ewickelung der Kolonie ſind nach einer anſcheinend offiziöſen An
gabe durchaus günſtige Es ſei zu hoffen daß die Erſchließung
des Hinterlandes die gute Gelegenheit für Herſtellung einer
Eiſenbahn die günſtige Lage für die Schiffahrt den Platz bald
in die Höhe bringen Er habe auch eine Zukunft für die
Sicherung der chineſiſchen Küſtenſchiffahrt ſowie als Stapelplatz
für den Küſtenhandel Auch als Badeplatz für die in Oſtaſien
lebenden Europäer werde er wohl in Anſpruch genommen
werden Die Vermeſſung des Hafens Betonnung des Fahr
waſſers Befeuerung und Signaleinrichtung ſowie die Anlage
von einigen Ladebrücken und Krähnen ſoll bald vorgenommen
werden Der Ausbau des Hafens ſoll mit dem Fortſchreiten
der wirthſchaftlichen Entwickelung im Einklang bleiben Dock
anlagen Speicher uſw ſollen der Privatunternehmung überlaſſen
bleiben Um an Land für eine ſpätere ſtädtiſche Entwickelung
planmäßige Vorbereitungen treffen zu können ſoll das über
nommene Land vermeſſen ein Bebauungsplan entworfen und
dasjenige Land erworben werden welches für die Anlagen
der Eivil und Militärverwaltung nothwendig iſt Es
wird erforderlich ſein die Beſitzverhältniſſe innerhalb des
geſammten für eine ſpätere Bebauung in Frage kommenden
Gebiets zu ermitteln Dazu ſoll der im Etat erwähnte
dem Gouverneur beizugebende richterliche Beamte
dienen Der letztere ſoll aber auch die Rechtsſtreitigkeiten mit
den Chineſen bezw der Chineſen unter einander ſchlichten ſowie
die Strafjuſtiz auch als Auditeur für die Garniſon pflegen Die
Beigabe eines gewiſſen Unterperſonals für Gouverneur und
richterlichen Beamten wird nicht zu umgehen ſein jedoch wird
angeſtrebt den geſammten Organismus in möglichſt engen
Grenzen zu halten Selbſtverſtändlich wird das Beſtreben
dahin gehen ſobald wie angängig das Prinzip der Selbſt
verwaltung in der Kolonie durchzuführen Geſchäfts und Ver
kaufsräume werden gebaut werden müſſen Was die Garniſon
aus einem Bataillon Marineinfanterie und einer Kompagnie
Matroſenartillerie betrifft ſo wird dieſelbe da bei der infolge
der chineſiſchen Mißwirthſchaft einigermaßen verwilderten Be
völkerung von etwa 60,000 Menſchen die ſich an die neuen
Verhältniſſe gewöhnen ſoll mit der Möglichkeit von Unruhen zu
rechnen iſt vorläufig in Kiautſchou verbleiben müſſen Die
Garniſon wird auch wirkſam ſein wenn ſich beim Bahnbau im
Binnenlande Schwierigkeiten ergeben ſollten Man muß ab
warten welchen Eindruck der Bau der Bahn und die Erſchließung
des Jnnern die Ausnutzung der Kohlenminen c auf die chineſiſche
Bevölkerung machen Das Neue hat bei derſelben bisher
zunächſt ſtets lebhafte Unruhen erzeugt Die Garniſon bildet
ferner ein Mannſchaftsdepot auch für den Fall daß ſonſtige
deutſche Jntereſſen in Oſtaſien bedroht erſcheinen Die Ein
richtungen der Garniſon Lazareth Arzt farrer Apotheker
uſw ſollen auch der Civilbevölkerung zugute kommen bis
für dieſe eigene Vorſorge getroffen werden muß An die Anlage
von permanenten Befeſtigungen iſt zunächſt nicht gedacht
Gegen Unruhen von Seiten der Chineſen wird man ſich mit
dem zur Stelle geſchafften Material von leichten Geſchützen und
leichter Feldbefeſtigung und der Erhaltung der beſtehenden Ein
richtungen ſchützen können Eine eigentliche Befeſtigung dürfte
wohl erſt uothwendig werden wenn durch die wirthſchaftliche
Entwickelung des Platzes daſelbſt Werthe geſchaffen ſind welche
Miene lege einen feindlichen Angriff von außerhalb her befürchten
aſſen

Parlamentariſches

Die nunmehr offiziell erfolgte Feſtſetzung des Termins
für die Reichstagswahlen auf den 16 Juni hat die
rechtliche Folge daß es von jetzt ab bis zum Wahltage zur
gewerbsmäßtgen oder nichtgewerbsmäßigen Vertheilung
von Flugblättern Stimmzetteln und anderen Druck
ſchriften zu Wahlzwecken auf Straßen Plätzen und öffentlichen
Orten einer polizeilichen Genehmigung nicht bedarf Die be
treffende Beſtimmung in S 43 der Gewerbeordnung lautet
wörtlich wie folgt

Zur Vertheilung von Stimmzektteln und Druckſchriften zu
Wahlzwecken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaften
iſt eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der amtlichen
Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung des
Wahltages nicht erforderlich Daſſelbe gilt auch bezüglich der
nichtgewerbsmäßigen Vertheilung von Stimmzetteln und
Druckſchriften zu Wahlzwecken

Der Reichstag hat bekanntlich zugeſtimmt daß in die ein
zuſetzende Kommiſſion für die innere Ausſchmückung des
Reichstagsgebändes auch die Mitglieder des Bundesraths
aufgenommen werden ſollen Der Bundesrath hat nun in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen einen Vertreter des Reichsamtes des
Jnnern ſowie die Geſandten Bayerns und Württembergs in
dieſe Kommiſſion zu entſenden Der Vertreter des Reichsamtes
des Jnnern wird noch beſtimmt werden Der Staatsſekretär
a advwots hatte die Wahl wegen Geſchäftsüberbürdung
abgelehnt

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die
Pfarrerbeſoldungsgeſetze hat zunächſt den Entwurf für
die evangeliſchen Pfarrer durchberathen und ihn im weſentlichen
nach den Vorſchlägen der Regierung genehmigt Die Staats
beihilfe wurde von der Kommiſſion um 600,000 M erböht Ein
Verſuch das neue Geſetz ſchon am 1 Oktober in Kraft treten
zu laſſen oder ihm rückwirkende Kraft vom 1 April ab zu ver
leihen ſcheiterte an dem Widerſtande der Regierung Der
Finanzminiſter Dr Miquel erachtete bei einem großen Diſſens
wiſchen Regierung und Abgeordnetenhaus das Geſetz im Herren
auſe für gefährdet wegen Abneigung weiter Kreiſe gegen das

ganze Geſetz Die Kommiſſion beließ es hierauf bei dem Vor
ſchlage der Regierung das Geſetz am 1 April 1899 in Kraft
treten zu laſſen Sodann begann die Berathung des katho
liſchen Kirchengeſetzes die jedoch zunächſt über eine allgemeine
Erörterung nicht hinauskam Die weitere Debatte wurde auf
Dienstag abend vertagt

Der ſächſiſche Landtag bewilligte Millionen Mark
für den Bau von Bahnarbeiterwohnungen

Die Petitionskommiſſion der zweiten badiſchenKammer beantragte die Bitte des badiſchen Gaſtwirths
verbandes betr Ertheilung der Konzeſſion für den Brannt
weinausſchank der Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweiſen Bisher haben die Gaſtwirthe in Baden keine
Branntweinausſchankkonzeſſion
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Verwaltung und Rechtspflege
Die Berathungen über die Trenn ung des preußiſchen

Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ſollen nach
den Mittheilungen einer berliner Korreſpondenz zu dem
Ergebniß geführt haben daß für die Ueberführung der ganzen
Waſſerbauabtheilung an das Landwirthſchafts
miſterium nunmehr die königliche Genehmigung nachgeſucht
werden ſoll Dazu meint die Nat Ztg

Wenn ſich dieſe Meldung beſtätigt ſo würde man zwar
auf den Gedanken verzichtet haben das ſtaatliche Hochbau
und Jngenieurweſen nach landwirthſchaftlichen d h heutzutage
nach agrariſchen Geſichtspunkten leiten zu laſſen für derartige
Bauten würden die Anſichten der Akademie für Bauweſen
immer noch maßgebender bleiben als die der Herren v Plötz
und Genoſſen aber mit dem geſammten Waſſerbauweſen
würden auf alle Verkehrsfragen des Kanalbaues der Fluß
regulirungen wohl auch des Hafenbauweſens c in erſter
Reihe nach den landwirthſchaftlichen Jntereſſen wie man
ſie heute auffaßt beurtheilt werden Die Folgen für
Verkehr Jnduſtrie und Handel würden nicht abzuſehen ſein
Allerdings gehört zu einer derartigen Aenderung ſchon wegen
der dadurch bedingten Umgeſtaltung des Etats die Zuſtimmung
des Abgeordnetenhauſes Doch hierin würde gegenwärtig
wohl ſchwerlich ein Hinderniß liegen ſt die Lostrennung
des Bauweſens vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
wirklich eine Nothwendigkeit ſo ſcheint die einzig
richtige Löſung die Bildung eines beſonderenMiniſteriums des Bauweſens in welchem alle in
Betracht kommenden Jntereſſen auch die beim Waſſerbau
allerdings ſehr betheiligten landwirthſchaftlichen gleichmäßig
vertreten wären

Der vorläufige Ausweis über die im w 1897/98
ur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen undVervranchſte nern liegt rn vor Es iſt danach eine

Summe von insgeſammt 731 4 Millionen Mark oder 3
Millionen mehr wie im Etatsjahre 1896,/97 aufgekommen
Die Zölle haben ein Mehr von 1 Millionen die Tabakſteuer
ein ſolches von 3 Millionen die Salzſteuer von nahezu einer
halben Million die Branntweinmaterialſteuer von 21 Millio
nen und die Brauſteuer von 2 Millionen erbracht Dagegen
mußten ein Weniger verzeichnen die Zuckerſteuer mit 9 Millio
nen die Branntweinverbrauchsabgabe mit 1 Millionen und
die Brennſteuer mit 3 Millionen Auch über einzelne
andere Einnahmequellen liegen die vorläufigen Abſchlüſſe bereits
vor So hat die Börſenſteuer gegen das Vorjahr doch
noch ein Mehr von faſt Million verzeichnen können da
gegen hat die Looſeſteuer ein Weniger von etwa Millionen
erbracht Die Wechſelſtempelſteuer figurirt dagegen in
dem Jahresergebniß mit einer Mehreinnahme von Millionen
die Poſt und Telegraphenverwaltung mit einer
ſolchen von nahezu 25 Millionen und die Reichseiſen
bahnverwaltung mit einem Mehr von 31 Millionen

Bei den in Berlin wieder aufgenommenen Berathungen über
die Reorganiſation der Kriminalpolizei handelt eſich um zwei für die Sicherheit in Berlin wichtige Fragen Die
erſte betrifft die Stellung der Kriminalkommiſſare Sie iſt
eine verhältnißmäßig wenig ſelbſtändige die Kommiſſare ſind
von der Centralleitung vollkommen abhängig hier laufen alleFäden zuſammen Das wird ſo Leben wiſen aber trotzdem
wird es ſich ermöglichen laſſen die Kriminalkommiſſare viel
ſelbſtändiger zu machen Koſtbare für die Entdeckung von Ver
brechen wichtige Stunden können verloren gehen wenn der
Kommiſſar erſt nach der auszugebenden Direktive handeln muß
Die zweite Frage betrifft die Polizei in den Vororten ſie
iſt zweifellos den an ſie geſtellten Aufgaben nicht mehr ganz ge
wachſen die Vororte von denen einzelne mehr Einwohner
zählen als größere Mittelſtädte ſtehen mit Berlin im innigſten
Zuſammenhang die Grenzen verwiſchen ſich vollſtändig es ſoll
die Stellung der Kriminalpolizei zu den Ortsbehörden eine
weſentlich andere werden die Direktive der Sicherheitsorgane ſoll
in Berlin liegen

Die nicht ſonderlich ſchöne Benutzung der alten Wagen
käſten welche vielfach die Bahnhöfe verunzieren und als
Unterkunftsräume für Menſchen auch wenig geeignet er
ſcheinen hat jetzt die preußiſche Bahnverwaltung einzuſchränken
begonnen indem ſie auf die Schaffung beſſerer Aufenthaltsräume
für die Bahnarbeiter Bedacht nimmt So hat neuerdings die
Eiſenbahndirektion Breslau eine Verordnung betr die Errichtung
ſolcher Aufenthaltsräume erlaſſen Auf den Bahnhöfen ſollen
ſei es in Form von Anbauten an beſtehende Gebäude ſei es in
Form beſonderer Neubauten geſchloſſene Baulichkeiten errichtet
werden Zur Unterkunft der Rottenarbeiter auf den freien
Strecken während der Arbeitspauſen werden kleine einfache Ge
bäude mit Kochvorrichtung in Entfernungen von ein bis andert
halb Kilometer vorgeſehen ſoweit nicht die beſtehenden Wärter
buden für den Zweck dienen können

Zur Vorſicht im Verkehr mit Landräthen mahnt
folgende Mittheilung die der Volks Ztg aus Jnowraclaw
zugeht Gutsbeſitzer K aus F im Kreiſe Strelno wurde von
der hieſigen Strafkammer wegen Beleidigung des Landraths
Haſſenpflug zu Strelno zu 100 M Geldſtrafe reſp 10 Tagen
Haft verurtheilt Die Beleidigung wurde durch zwei an den
Landrath gerichtete Beſchwerdebriefe als erwieſen erachtet und
außer in dem etwas ſcharf gehaltenen Tone der Briefe haupt
ſächlich in der Aufſchrift und in der Anrede gefunden Die
Aufſchrift lautete An den Königlichen Landrath das Prä
dikat Herr wurde hier vermißt die Anrede lautete
Wohlgeboren ſtatt Hochwohlgeboren Auf die Ausſage

des Anugeklagten er habe nicht gewußt daß dem Landrath
das Prädikat Hochwohlgeboren zukomme antwortete der Vor
ſitzende da der Angeklagte das Einjährigenzeugniß beſitze müſſe
er dies gewußt haben

Schule und Kirche

Mit der geheimen Berichterſtattung über die
jün geren Lehrer die zur zweiten Prüfung ſich melden und
dazu ein Zeugniß ihrer Lokal und Kreisſchulinſpektoren bei
bringen müſſen hat die Unterrichtsverwaltung ſo ſchlechte Er
fahrungen gemacht daß eine erſt im v J erlaſſene Verfügung
durch die die Lehrer ihren nächſten Vorgeſetzten völlig aus
geliefert waren nach einigen Monaten wieder aufgehoben
worden iſt Der Miniſter hatte die Schulinſpektoren angewieſen
das geſammte amtliche und außeramtliche Verhalten der
betr Lehrer zu beurtheilen und Lehrer über die ungünſtig be
richtet wurde ſollten zu den Prüfungen überhaupt nicht zu
elaſſen werden Da die Lehrer von dieſen Berichten keine
enntniß erhalten ſo war ihnen eine Jntervention auch nicht

möglich Sie waren damit den nächſten Vorgeſetzten auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert umſomehr als das Beſtehen
der zweiten Prüfung auch für die Lehrthätigkeit an Privat
ſchulen nöthig ift Der Miniſter hat ſich von der Härte
dieſer Beſtimmung auch bald überzeugt und in einem Erlaß
vom 17 Dez v J angeordnet daß die Lehrer ſeitens der
Regierungen über die gegen ſie erhobenen Beſchwerden zu
hören ſind Verwunderlich iſt es nun aber daß dieſe wichtige
Beſtimmung von den amtlichen Schulblättern mehrerer Re
gierungsbezirke Kaſſel Schleswig geſtrichen worden iſt
während die Regierungen die die Lehrer gefährdende Verfügung
mitgetheilt haben Die Regierungen ſcheinen der Meinung zu
ſein daß der betr Paſſus in dem miniſteriellen Erlaß da er

eine von den Regierungen ſelbſt auszuführende Maßnahme
betrifft den ihnen unterſtellten Lehrern vorenthalten werden
könne Wir halten ein ſolches Verfahren aber mit dem B T
für durchaus unzuläſſig Der Beamte und Lehrer hat ein
Recht zu erfahren wie weit er bei den höheren Behörden
Schutz gegen etwaige unzutreffende Anſchuldigungen erwarten
darf Bei den Lehrern iſt eine ſolche Sicherheit um ſo noth
wendiger als die Schulaufſicht zum größten Theil in den
Händen von Geiſtlichen ruht die erfahrungsmäßig die Thätig
keit eines Lehrers oft anders beurtheilten als ein Fachmann
es thun würde und auf das außeramtliche Verhalten ein
beſonderes Gewicht legen Jn der Lehrerſchaft hat das
Vorkommniß begreifliches Aufſehen erregt Der Fall zeigt
deutlich welchen Gefahren die Volksſchule und die Lehrer
ausgeſetzt ſind wenn die Selbſtverwaltung noch mehr als zur
Zeit zurückgedrängt wird und die Büreaukratie in allen An
gelegenheiten der Schule ſelbſtherrlich entſcheidet

Der Beginn einer langſamen Verſchiebung der kirchen
politiſchen Mehrheiten in Berlin zu Gunſten der kirchlich
Liberalen macht ſich in erfreulicher Weiſe in den Wahlen ſowohl
zu den Berliner Kreisſynoden als auch zu der Berliner Stadt
ſynode bemerkbar So iſt es den Liberalen in der Zions
parochie gelungen für ſich vier Sitze in der Kreisſynode
Berlin II zu erringen Für die Berliner Stadtſynode in die
bisher der Hoſprediger a D Stöcker als Vertreter von Zion
geſchickt worden iſt wurde der Bürgerdeputirte Modler von
liberaker Seite gewählt Damit aber Herr Stöcker der Stadt
ſynode nicht verloren gehe hat die Gemeindevertretung von
Nazareth ihn als ihren Vertreter entſendet Bemerkenswerth
erſcheinen die Anſtrengungen die von gewiſſer Seite gemacht
wurden an Stelle eines liberalen Vertreters den Freiherrn von
Mirbach in die Stadtſynode zu wählen Als dieſe Bemühungen
mit Hilfe eines Theiles der Poſitiven vereitelt waren fand ſich
ein früher gewähltes Mitglied der Stadtſynode bereit zu Gunſten
des Herrn v Mirbach ſein Mandat niederzulegen Durch dieſes
Hinterthürchen gelangt nun der Oberhofmarſchall der Kaiſerin
in die Stadtſynode

Eine päpſtliche Belobigung iſt dem Herausgeber des
u a als Förderer des Taxilſchwindels und des eifrigſten Wunder
glaubens bekannten ultramontanen Erbanungsblattes Pelikan,
dem Prieſter Künzle zu theil geworden Künzle veröffentlicht
in der neueſten Nummer ſeines Pelikan ein Schreiben des
Kardinalvikars Parocchi in dem es heißt Der heilige Vater
beſtätigt und erneuert den Segen den er ſchon letztes
Jahr Jhnen und Jhrer Zeitſchrift überſandte Er ermuthigt
Sie dazu mit ſicheren Lehren und Andacht und Salbung in
jenen Gegenden die Andacht zum allerheiligſten Sakrament zu
verbreiten denn es iſt der Mittelpunkt der deutſchen Frömmig
keit Daß ultramontane Blätter den ihnen ertheilten päpſtlichen
Segen als Geſchäftsreklame benutzen iſt wiederholt vorgekommen
und gelegentlich ſelbſt von den taktvolleren unter ihnen NB wenn
ſie ſelber einen ſolchen Segen noch nicht erhalten haben, ſcharf
gerügt worden Was den Pelikan anbetrifft ſo wurde erſt
vor einigen Wochen ſein neueſtes Wunder berichtet Danach
war eine Frau welche zehn Exemplare des frommen Blattes

s auf einmal zur Gewinnung von neuen Abonnenten vertheilt
hatte von einer jahrelangen Krankheit der Hände geheilt worden
Ob das Blatt den Magenkrebs heilt wenn man ein Exemplar
verſchluckt fragt die Volksztg hierbei boshaft

Volkswirthſchaftliches

Wie die vom Landtagsabgeordneten Baumeiſter Feliſch
herausgegebene Baugew Ztg mittheilt beſchäftigt ſich gegen
wärtig das preußiſche Staatsminiſterium mit der Frage der
Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes
für das Baugewerbe Es ſollen demnächſt Unterſuchungen
angeſtellt werden über die Baugewerbe die man prüfungs
pflichtig zu machen gedenkt über den Umfang der Prüfungs
pflicht und darüber ob für alle Banarbeiten die Prüfungs
pflicht gefordert werden ſoll Auch im Bundesrathe beſchäftigt
man ſich wie die Baugew Ztg erfährt mit dieſer Frageinfolge der vom Abg Gamp im Reichstage am 24 Juni v 8

eingebrachten und angenommenen Reſolution wonach die
Regierungen aufgefordert werden ſollen für die handwerks
mäßigen Gewerbe insbeſondere das Baugewerbe den Be
fähigungsnachweis einzuführen Abg Feliſch ſoll ſchon mehr
fach wegen Ausführung ſeines am 4 März d J geſtellten
Antrages auf Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes von
Bundesrathsmitgliedern befragt worden ſein

Am 22 d M fand im Königl Belvedere zu Dresden eine
Ausſchußſitzung des Verbandes Deutſcher Baumwoll
Konſumenten ſtatt welche aus allen Theilen des Reichs
beſchickt war Verhandelt wurde insbeſondere über die von den
Spinnern angeſtrebte neue Erhöhung der Zölle auf eng
liſche Baumwollgarne ſowie über die etwaige Nothwendig
keit einer Neutarifirung baumwollener Gewebe Es
wurde beſchloſſen eine Umfrage bei der Mitgliedſchaft zu halten
und auf Grund des auf dieſem Wege gewonnenen Materials bei
der Reichsregierung vorſtellig zu werden Eingehend erörtert
wurde auch die Frage ob es möglich ſei die vorgeſchlagene
Zollrückvergütung zu acceptiren Die Verſammlung war ein
müthig der Anſicht daß die Undurchführbarkeit dieſer Maßregel
ſich bereits bei den Verhandlungen der Enquete Kommiſſion vom
Jahre 1878 herausgeſtellt habe und daß dieſe Undurchführbarkeit
noch heute für faſt alle Branchen der Textilinduſtrie behauptet
werden müſſe Trotzdem nahm man in Ausſicht jede einzelne Branche
nochmals darüber zu befragen Was die Erhöhung der Garn
Zölle angeht ſo waren alle Stimmen gegen eine ſolche Maß
regel die man dem Stande der deutſchen Feinſpinnerei durchaus
nicht angemeſſen fand mit deren Einführung man aber die
ſchwerſten Schädigungen des deutſchen Exportgeſchäftes mit
Sicherheit vorausſah Jedenfalls konnte ſchon jetzt konſtatirt
werden daß die geſammte Weberei Deutſchlands und ihre Hilfs
induſtrien energiſch gegen jede Zollerhöhnung Front
machen werden Daß bei Nengeſtaltung unſeres Zolltarifes
auch eine Neutarifirung der baumwollenen und gemiſchten Ge
webe zu erwägen ſein wird liegt auf der Hand Auch hier
herrſchte vollſtändige Einſtimmigkeit darüber daß an eine Er
höhung der Zollſätze im allgemeinen nicht gedacht werden könne

n ſolle eine Neutarifirung gewiſſer Artikel angeſtrebt
werden

Um bei den geplanten Arbeiten zur Verhütung von
Hochwaſſergefahren im Gebiete der preußiſchen Gebirgs
flüſſe die in anderen Ländern mit Anlagen gleicher Art ge
machten Erfahrungen nutzbar zu verwerthen hat der Landwirth
ſchaftsminiſter die öſterreichiſche Regierung erſucht ihm
Gelegenheit zu geben durch Kommiſſarien die in den Quellen
gebieten der Oder und Weichſel ausgeführten Wildbach
verbauungen unter ſachverſtändiger Führung einer ein
gehenden Prüfung hinſichtlich der Art der Ausführung der
Wirkung auf die Abflußverhältniſſe der Höhe der AÄusführungs
und Unterhaltungskoſten und deren Vertheilung auf den Staat
ſowie die betheiligten Kronländer und Grundbeſitzer zu unter
werfen Die öſterreichiſche Regierung hat ſich zur Erfüllung
dieſes Wunſches bereit erklärt und den Leiter der forſttechniſchen
Abtheilung für Wildbachverbauung in Königlich Weinberge bei

Prag beauftragt die preußiſchen Delegirten bei der beabſichtigten
Bereiſung des Oder und Weichſelgebietes zu begleiten und
ihnen alle gewünſchten Aufklärungen zu geben und die be
ſonders bemerkenswerthen Verbauungen und Korrektionen vor
zuweiſen Die Bereiſung wird in den nächſten Wochen ſtatt
finden

Während der Generalverſammlung der ſtettiner Natto
nal Hypotheken Kredit Geſellſchaft am Sonnabend
wurde gegen Abend das Gerücht verbreitet daß nachmittags
ſeitens der Staatsanwaltſchaft die Bücher der Geſellſchaft
in den Geſchäftsräumen mit Beſchlag belegt worden ſeien
Der Staatskommiſſar bemerkte daß ſich dieſe Nachricht beſtätige
es handle ſich jedoch nur um die Bücher der früheren Jahre
und natürlich auch nur um die frühere Verwaltung Die
Weiterführung der Geſchäfte werde durch dieſe Maßnahme
durchaus nicht in Frage geſtellt ebenſo auch das un
Sanirungsprojekt nicht Die Verfügung würde nur eine Unter
lage dafür bieten ob und inwieweit Regreßanſprüche an die
alte Verwaltung zu erheben ſeien

Kolonialangelegenheiten

Zum Stande der Neu GuineaFrage erfährt der
Hamb Corr daß die NeuGninegCompagnie neuerdings den

Wunſch zu erkennen gegeben hat in neue Verhandlungen wegen
Uebergang ihres Schutzgebietes auf das Reich einzutreten
Anſcheinend iſt die Koloniglverwaltung nicht abgeneigt auf diefes
Erſuchen einzugehen

Ein neuer Boerentrek ſoll nach Ankündigungen aus
Kapſtadt demnächſt von Betſchuanaland nach der Nordoſtgrenze
von Deutſch Südweſt Afrika hin ſtattfinden Etwa
50 Boerenfamilien mit 200 Köpfen wollen ſich in der Gegend
zwiſchen DeutſchSüdweſt Afrika und dem Ngamiſee anſiedeln
wo ihnen Cecil Rhodes Land angewieſen hat Die Voeren ge
hören zu dem großen Trek der 1894 ſich in DeutſchSüdweſt Afrika
anſiedeln wollte aber abgewieſen wurde weil er für ſich Autonomie
und volle Befreiung vom Militärdienſt verlangte Die nach
Tauſenden zählenden Boeren ſetzten ſich in Betſchuanaland zu
nächſt feſt und ſchickten 1895 eiue kleine Anzahl von Vortrekkern
ab welche bei Ganſis nach dem deutſchen Gebiete hin Verſuche
machen ſollten Nun folgt ihnen ein größerer Trupp der ſchon
deshalb mit Deutſch Südweſt Afrika in nahe Beziehungen

n wird weil er von dort viele Bedürfniſſe wird beziehen
müſſen

Jn Kolonialkreiſen wird erzählt daß die Mittel zur Ueber
führung des Dampfers Hedwig von Wiſſmann
nach dem Tanganyika See durch eine Lotterie aufgebracht
werden ſoll

Heer und Flotte

Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal dem der
Kaiſer am 22 d die Brillanten zum Orden pour le mérite ver
liehen hat iſt der einzige Ritter dieſes Ordens welcher die
Brillanten zu demſelben beſitzt Das Eichenlaub zum Orden
pour le mérite erhielt er im Fenzuge von 1866 Aelteſter
Ritter dieſes hohen Militär Ordens iſt ſeit dem 21 Juli 1849
König Albert von Sachſen der 1870 das Eichenlaub erhielt das
jetzt nur noch 15 Generale beſitzen

Der Kreuzer Oldenburg bleibt während des ſpaniſch
amerikaniſchen Krieges an der ſpaniſchen Küſte ſtationirt

Wegen verweigerter Eidesleiſtung iſt gegen den
Jnfanteriften Guſtav Stahnke von der 9 Companie des
in Thorn garniſonirenden 21 Jnfanterie Regiments ein
militärgerichtliches Verfahren eingeleitet worden St ſollte
vor dem dortigen Schöffengericht in einer Fahrkontraventions
ſache als Zeuge vernommen werden weigerte ſich jedoch den
vorgeſchriebenen Eid zu leiſten indem er erklärte Atheiſt zu
ſein und als ſolcher an keinen Gott zu glauben weshalb er
auch nicht zu ihm ſchwören könne Da die Bemühungen des
Vorſitzenden den Zeugen von der Eidespflicht zu überzeugen
vergeblich waren ſo mußte auf ſeine Vernehmung verzichtet
werden Da ferner in dieſem Falle das Civilgericht unzuſtändig
iſt wurde die Sache dem Miltärgericht überwieſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnur
Auf das bekannte miniſterielle Ausſchreiben einer Hoch

zeitsmedaille wurden am Sonnabend bei der Akademie der
Künſte die letzten Entwürfe abgeliefert Die Betheiligung war
recht lebhaft unter den Bewerbern ſollen manche Bildhauer
von Ruf ſein

Die für die Berliner Siegesallee beſtimmte Gruppe
Albrechts des Bären die nicht rechtzeitig fertig geſtellt werden
konnte um mit den anderen enthüllt zu werden ſoll nunmehr
künftigen Monat enthüllt werden

Der erſte fällige Preis der Otto Vahlbruch Stiftung
beſtimmt für den Verfaſſer der in deutſcher Sprache geſchriebenen
und veröffentlichten Arbeit die jeweilen den größten Fortſchritt
in den Naturwiſſenſchaften gebracht hat iſt von der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen im Betrage von
d M dem Profeſſor Röntgen in Würzburg zuerkannt
worden

Dr Futterer Profeſſor der Mineralogie und Geologie
an der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe und Amtmann
Dr Holderer traten am 19 November v J von Karlsruhe
aus eine Reiſe an die der wiſſenſchaftlichen Erforſchung gewiſſer
Theile von Centralaſien und China dienen ſoll Die Ex
pedition hat in erſtes Ziel Kaſchgar am 11 Februar erreicht
nachdem der Weg über Wien Tiflis Baku Samarkand nach
Turkeſtan und Fergana raſch zurückgelegt war Jn Fergana
verurſachten die Vorbereitungen zum Ueberſchreiten des hohen
Altaigebirges nördlich vom Pamir im Winter einigen Aufent
S Am 26 Januar brach die aus vier Reitern beſtehende
xpedition von Oſch mit 26 Laſtpferden auf und in Guldſcha

einer kleinen Koſakengarniſon kamen noch drei Koſaken dazu
die der Kaiſer von Rußland der Expedition zum Schutz und zur
Begleitung zugetheilt hatte Am 4 Februar gelang die Ueber
windung des gefürchteten Terek Dawanpaſſes glücklich Während
der ganzen Gebirgsreiſe von Oſch bis Kaſchgar wurden meteoro
logiſche Beobachtungen angeſtellt die ſich auf Temperatur und
Luftdruck Feuchtigkeitsgrad der Atmoſphäre und Jnſolations
wärme der Sonne erſtreckten Die Höhe der wichtigeren
Stationen und auch der Päſſe wurde außer durch drei Aneroid
barometer durch Hypſothermometer beſtimmt Auch in geologi
ſcher Beziehung ergaben ſich trotz des hindernden hohen
wichtige Feſtſtellungen Der weitere Weg der Expedition wird
am Nordrande des Tarünbeckens entlang gehen und die Städte
Akſu Turfan und Chami berühren dann ſoll die Wüſte Gobi
zwiſchen Chami und Anſi fan durchquert werden und Sommer
und Herbſt zu Forſchungen im Nan ſchan Gebirge im Kukunor
Gebiet und dem nordöſtlichen Tibet dienen wo noch eine große
Menge wiſſenſchaftlicher Fragen ihrer Löſung harrt Ende 1898
hofft die Expedition an der Oſtküſte Chinas anzukommen

Jn der Wiener Jubiläums Kunſtausſtellung iſt
die deutſche Kunſt ſehr reich vertreten Die Zahl der Büder
und Skulpturen reichsdeutſcher Künſtler iſt größer als aus irgend
einem anderen Lande und kommt faſt der Zahl der öſterreichi
ſchen Kunſtwerke nahe Die Mitte des großen deutſchen Saales
nimmt das Anton v Werner ſche Bild Kaiſer Wilhelms II
erſte Thronrede im Weißen Saal ein Derſelbe Maler hat
auch das bekannte Gemälde Preußiſche Soldaten in einer Villa
bei der Belagerung von Paris ausgeſtellt Jn demſelben
Saale ſieht man ferner zwei wundervolle Kreuzigungen von
Max Klinger und Gebhardt Ueberwältigend wirkt mit
der meiſterhaften Technik Hans Deiters abgehauener ſterben
der Gorgonenkopf Sehr bewundert werden die deutſchen Land
ſchaften Die franzöſiſche Ausſtellung blieb hinter den Erwar
tungen zurück da die großen Meiſter nur kleine unbedeutende
Vildchen einſandten

Der Maler Edvard Munch ein Norweger der imNovember 1892 den Anlaß gab daß im Verein Berliner
Künſtler die Geiſter ſehr heftig aufeinanderplatzten iſt in Bern
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wieder auf der Bildfläche erſchienen Jm Kunſtſalon von Keller
und Reiner hat er ein reichliches Quantum von Gemälden
Lithographien und Radirungen ausgeſtellt Der Künſtler hat
nicht gehalten was er zu verſprechen ſchien Er ſteckt heute wie
vor fünf Jahren in demſelben Chaos in welchem Talentfünkchen
und wüſte Schrullen haltlos durcheinanderwirbein Bald ſucht
er in der rohen Formenſprache der Wilden geheimnißvolle
Seelenzufſtände zu erfaſſen in ſeinem echt nordiſchen Berſerker
trotz bohrt er ſich hinein in die pathologiſchen Abgründe der
Decadence Die Myſterien der Liebe der Eiferſucht der Furcht
verſucht er in grauenerregenden Ausgeburten einer dumpf
brütenden Phantafie zu entſchleiern Seine Porträts ſind in
der Mehrzahl Zerrbilder und Geſpenſter Dann wieder be
gegnet man glücklichen Würfen Arbeiten in einer klaren und
ſchlichten Sprache mit vollkünſtleriſchem Gehalt virtuoſer Ton
malerei und voll von poetiſcher Stimmung Es iſt ein Räthſel
wie ein und derſelbe Künſtler in einem Athem ergreifende
Elegien und wahrhaftige Pfefferkuchenbilder zu produziren
vermag

Beethoven s Fidelio iſt zur Aufführung in der Pariſer
Opéra Comique angenommen worden Das Werk wird mit
Recitativen gegeben werden die der Direktor des brüſſeler
Konſervatoriums Gevaört komponirt hat
nders

Gerichtsverhandlungen
Gießen 23 April Stempelſteuer Kontravention

Der Direktor der Aktiengeſellſchaft Fabrik für fener und ſäure
feſte Produkte Boking früher in Bad Nauheim und jetzt in
Vallendar a Rh wurde wegen Kontravention gegen das
Reichsſtempelſteuergeſetz zu insgeſammt 1030 M Geldſtrafe ver
urtheilt da das Gericht bona fides angenommen hatte Die
Steuerbehörde hatte rund 130,000 M Strafe beantragt

Provinzialnachrichten
Verband der Fiſcher an der Saale und Unſtrnut

g Merſeburg 23 April
Der Verband der Fiſcher an der Saale und Unſtrut hielt

ſeine ſtark beſuchte Frühjahrsverſammlung im Reſtaurant Augarten
hier ab Es waren vertreten die Fiſcherinnungen Halle
Könnern Lettin Wettin Merſeburg Weißenfels und Naum
urg
Beſonders eingehend wurde in der Verſammlung die mit dem

1 Januar 1899 in Kraft tretende Vorſchrift bezüglich Einführung
einer Maſchenweite von 25 mm an Stelle der jetzigen von
20 mm bei Fangnetzen beſprochen Allgemein war man der
Anſicht daß die Verwirklichung der vorerwähnten Verordnung
eine weſentliche Beeinträchtigung des Fiſchergewerbes bedeunte ja
anderntheils mit einer beſtehenden Verordnung im Widerſpruch
ſtehe die dem Fiſcher z B beim Fange von Aalen vorſchreibt
ein Mindeſtmaß von 35em Länge zu beobachten Bei der
mit dem 1 Januar 1899 in Kraft tretenden Verordnung er
wachſen den Fiſchern z B beim Aalfang im Frühjahre der
gerade für die Fiſcher der Saale und Unſtrut das einträglichſte
Geſchäft bildet beträchtliche Einbußen Durch die geforderte
M ſchenweite von 25 mm gehen den Fiſchern z B alle die
Aa es iſt konſtatirt bis zu anderthalb Pfund Gewicht durch
die dieſelben fangen können anderntheils werden die größeren
Fiſche durch die Turbinen zermalmt ſo daß der Gewinn aus
dem Aalfange illuſoriſch wird was umſomehr zu beklagen ſei
da doch dem Fiſchereigewerbe ſchon eine empfindliche Einbuße
erwachſen wäre durch die geſetzliche Vorſchrift daß nur an den
erſten drei Tagen der Woche gefiſcht werden dürſe Es wurde
beſchloſſen bei der Königlichen Regierung um Führung der
alten Maſchenweite von 20 mm zu petitioniren

Die Herbſtverſammlung ſoll im Monat Oktober in Cröllwitz
ſtattfinden

Magdebura 23 April Mittellandkanal Eine
umfangreiche Vorlage über die Unterſtützung des Baues des
Mittellandkanals ſeitens der Stadt Magdeburg iſt jetzt vom
Magiſtrat fertig geſtellt worden Sie wird demnächſt der Stadt
verordnetenverſammlung zugehen die ſich damit bereits in
ihrer nächſten Sitzung Donnerstag den 5 Mai beſchäftigen
wird

Halberſtadt 23 April Beihilfen für die Hand
ſchuhnähſchule Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat genehmigt daß die hieſige Handelskammer vom 1 Jan
1898 ab jährlich 850 M von den Handſchuhfabrikanten ihres
Bezirks als Beihilfe zu den Koſten der Fachſchule für Hand
ſchuhnäherei in Oſterwiek einzieht Ferner hat der Miniſter
verfügt daß für dieſe Schule jährlich der Handelskammer weitere
850 M aus Staatsmitteln überwieſen werden

Zahnga 23 April Billiges Denkmal Da unſere
Nachbarſtadt Niemegk auch ihr Kriegerdenkmal haben möchte
die aufzubringenden Mittel für ein ſolches aber den Stadtſäckel
allzuſehr beſchweren mochten ſo gerieth der Denkmalsousſchuß
aus biederen Stadtvätern gebildet auf den Einfall olle ehe
maligen jetzt in der Ferne lebenden Niemegker um Beiträge zu
bitten Das geſchah denn auch und ſchon nach einigen Tagen
gingen von zwei Gebern etliche Hundert Mark ein Bis jetzt
ſind auf dieſe Weiſe gegen 1700 Mark geſammelt So dürfte
Niemegk auf billige Weiſe zu einem Kriegerdenkmal kommen

00 Genthin 24 April Krebszucht Die Krebspeſt die
erheblichen Schaden in den Havelſeen und märkiſchen Gewäſſern
angerichtet hat iſt als erloſchen zu betrachten Verſchiedene
Fiſcherinnungen haben ſich verpflichtet in den nächſten fünf
Jahren ſich des Krebsfanges zu enthalten Leider iſt kaum
anzunehmen daß ſich unſere früher ſo krebsreichen Gewäſſer
auch nur einigermaßen bevölkern werden Jm Mühlgraben
hierſelbſt der früher ungeheuer viele dieſer wohlſchmeckenden
Thiere beherbergte ſind dieſe gänzlich ausgeſtorben

Weiſtenfels 24 April Der Abgeordnetentag des
Deutſchen Kriegerbundesl der bekanntlich in der Zeit
vom 17 bis 21 Juni hier ſtattfindet wird nunmehr nicht
verlegt werden da ſich die Reichstagswahlen bereits am
16 Juni vollziehen

S Eisleben 24 April Zu den betrübendſten Er
ſcheinungen, die durch die Erdbewegungen hervorgerufen
werden zählen die Zerſtörungen an zweien unſerer ſchönſten
Gotteshäuſer der Annen und Andreaskirche Ueber die erſtere
iſt wiederholt berichtet an der letzteren machen ſich die ſchädlichen
Wirkungen erſt in neuſter Zeit recht bemerklich Nach dem Be
ſuche des Oberpräſidenten der gerade dieſer Lutherſtätte ſeine
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet hat iſt kürzlich der Präſident
aus Merſeburg ſpeziell zu deren Beſichtigung hier anweſend
geweſen und hat auch mit dem Geheimrath Leuſchner über die
Angelegenheit konferirt Jn einer Kirchenrathsſitzung iſt nun
beſchloſſen worden daß ein zweiter Beitrag von 2400 M ſeitens
der Gewerkſchaft benutzt werden ſoll die geriſſenen Wände aus
zubeſſern und die Gewölbe an der Orgelempore zu ſtützen Es

Die anerkannt geschmackvollsten
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iſt konſtatirt daß die beiden Thürme an dieſer weſtlichen Seitee Kirche ſich ſetzen und ſo die Gewölbe zerreißen Hefe
bewahrheiten ſich die Vefürchtungen als könne der ße
Thurm eine der ſchönſten Zierden unſerer Stadt gefährdet
ſein nicht

2 Artern 24 April Ueberſchwemmt Jm Riethe
hieſiger Flur ſteht alles unter Waſſer ſo daß an eine Feld
beſtellung bis auf weiteres nicht zu denken iſt Auch zwiſchen
Schönfeld und Ringieben da wo die Unſtrut nicht regulirt iſt
ſind die Felder überſchwemmt

o Nordhaufen 24 April Der Weinſchank und die
Bedürfnißfrage Jm Jahre 1886 legte der Magiſtrat der
Stadtverordnetenverſammlung ein Ortsſtatut vor welches die
Genehmigung zur Eröffnung der Gaſtwirthſchaften ſowie zum
Ausſchanke von Wein und Vier von dem Nachweiſe des vor
handenen Bedürfniſſes abhängig machen ſollte Die Erörterungen
dieſer Sache waren in der Stadtverordnetenverſammlung damals
ganz beſonders ſcharf und lieferten ein ablehnendes Ergebniß
Da die Begutachtung der Bedürfnißfrage dem Magiſtrate und
der Polizeiverwaltung obliege werde bei Annahme des Statuts
das geſammte Gaſt und Schankgeſchäft dieſen beiden Behörden
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert was man nicht wolle Jn
den folgenden Jahren wurde der Verſuch ein ſolches Ortsſtatut
durchzubringen noch einmal wiederholt aber mit gleichem Er
folge Jetzt hat nun das Ueberhandnehmen von Animirkneipen
in hieſiger Stadt dem Magiſtrate Veranlaſſung gegeben aber
mals einen ſolchen Verſuch zu machen aber nur für den Wein
ſchank Der zur Begutachtung aufgeforderte hieſige Gaſtwirths
verein hat jedoch obwohl er den Animirkneipen ſcharf gegenüber
ſteht nach längeren Berathungen zur Sache einen ablehnenden

Beſchluß gefaßt ſei ein zweSchwert und könne ſehr leicht zur Polizeiwillkür führen Der
Polizeiverwaltung und dem Magiſtrate wird nun wohl nichts
anderes übrig bleiben als zur Unterdrückung der Animirkneipen
andere Mittel zu erſinnen

K Erfurt 24 April Belohnung der Feuerwehr
Wie ſ Z berichtet brannte zu Anfang dieſes Jahres ein großes
Hintergebände des hieſigen Gaſthauſes zur Domſchänke nieder
Das Feuer bedrohte das angrenzende Artillerie Wagenhaus der
geſtalt daß die Geſchütze Munitionswagen u ſ w ſchleunigſt
hinausgefahren werden mußten Dank dem thatkräftigen Ein
greifen der Freiwilligen Turner Feuerwehr konnte damals das
militärfiskaliſche Gebäude gerettet werden Geſtern iſt nun
dem Feuerwehrcorps ſeitens des Kriegsminiſteriums die
Sumine von 200 M als Anerkennung übermittelt worden

dt Erſurt 23 April Neue Kürbisſorte Ein eigen
thümliches Spiel der Natur zeigt ſich bei einer neuen Kürbis

ſorte die der bekannte Kunſt und Handelsgärtner J C Schmidt
hier den Gartenfreunden zugänglich macht Die harte und feſte
Schale die wie ein Panzer alle anderen bekannten Kürbis wie
auch Gurken und Melonenkerne umgiebt fehlt bei dem
Mirakel Kürbis gänzlich der Kern iſt nur mit einer ganz

ſeinen glasartigen Haut überzogen Der Vortheil des raſcheren
Keimens liegt auf der Hand ebenſo die bequeme und ergiebigere
Verarbeitung zu Oel uſw Der Kürbis ſelbſt der aus dieſen
Kernen entſteht iſt außerordentlich reichtragend und früh die
Frucht hat glänzend dunkelgrüne Schale und ein feſtes orange
farbiges Fleiſch von ausgezeichnetem Geſchmack und iſt vorzüglich
zum Einmachen geeignet Die Anzucht iſt einfach und leicht

M Langenſalza 23 April Ein Hufſchlag ſeines
ſtörriſchen Pferdes warf den Fuhrmann Hilbrig hier der
art gegen einen ſpitzen Stein daß der Schädel ſich ſpaltete und
das Gehirn heraustrat

Vakante geiſtliche Stellen Pfarrſtelle in Saaleck Diöceſe
Naumburg Privatpatronat Neben freier Wohnung 3720 M 2 Kirchen
Pfarrſtelle zu St Petersverg Diöces Halle Land II ca 2580 M 3 Kirchen

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind der Amterichter Specovius
in Biſchofsburg an das Amtsgericht in Langenſalza und der Amtsrichter
Kroebel in Gelgern an das Amtsgericht in Suhl Jn der Liſte der Rechts
anwälte ſind gelöſcht der Rechtsanwalt von Wulffen bei dem Landgericht in
Stendal der Rechtsanwalt Naß bei dem Anitsgericht in Hettſtedt

W Weimar 24 April Zur Beſtie geworden Beiſeiner Rückkehr von der Kontrollverſammlung überfiel der
Cigarreumacher Peter Seiher in trunkenem Zuſtande die allein
in der Wohnung anweſenden Kinder ſeines Logiswirthes des
Schriftſetzers Wollmerſtedt Dem einen brachte er mittels eines
Meſſers eine Schnittwunde quer über die Stirn bei und zer
fleiſchte die linke Backe das zweite Kind verletzte er ſchwer in
dem er einen Kaſten auf ſeinem Haupte zertrümmerte Außerdem
ſchlug er ſie mit den Köpfen ans Bett und auf die Dielen und
trat mit den Füßen auf ihnen herum Als Hausbewohner in
die Wohnung eindrangen hatte der Wütherich das eine Kind
zwiſchen ſeinen Beinen eingeklemmt und wollte ihm die Kehle
abſchneiden Den ihm das Meſſer entwindenden Vater verletzte
Seiher an der Hand Daß vorſätzlicher Mord vorliegt beweiſt
die Aeußerung Seiher s am Tage nach ſeiner Verhaftung

Wenn ich wieder heraus bin bringe ich ſie doch noch um
r den Grund zur That ſchweben unkontrollirbare Ge

rüchte
z Zerbſt 24 März Die Stephanseiche an der

neuen Poſt in Zerbſt ſoll einem Beſchluſſe des Gemeinde
raths gemäß gefällt werden Als zur Zeit des Poſtneubaus
Excellenz Stephan hierher kam um Bau und Platz in Augen
ſchein zu nehmen fiel ihm eine Eiche rechts vor dem Gebäude
auf und er ſprach den Wunſch aus daß dieſer Baum ſtehen
bleiben möge Der Gemeinderath reſpektirte auch dieſen Wunſch
bei der Pflaſterung des Platzes und ließ den Baum mitten auf
dem Trottoir das allerdings hier ſehr breit iſt ſtehen Jetzt
wird die Eiche als verkehrshindernd angeſehen und ſoll aus dem
Wege geräumt werden Wie man hört will jedoch der Poſt
fiskus dagegen Einſpruch erheben da er wohl das betreffende
Terrain an die Stadt abgetreten habe nicht aber den Baum
ſondern vielmehr von vornherein beabſichtigt habe dieſen aus
Pietät gegen den verewigten hochverdienten Leiter des deutſchen
Poſtweſens ſtehen zu laſſen

o Sandersleben 23 April Zum Witte ſchen Mord
verſuch Witte iſt heute morgen in Bernburg ſeinen Ver
letzungen die er ſich nach der Flucht in ſeinem Hauſe beigebracht
erlegen die Stiche und Schnitte an Hals und Händen ſind ge
fährlicher geweſen als man urſprünglich geglaubt hat

n Leipzig 24 April Jubiläumsfeier Hunde
ſſchau Die Feſtlichkeiten aus Anlaß des 70 Geburtstages und
25 jährigen Regierungsjubiläums des Königs Albert haben
hier einen glänzenden von keinem Mißton getrübten Verlauf
genommen Jmpoſant war der Feſtſchmuck der Stadt großartig

die allgemeine Jllumination und einzig in ſeiner Art das
Feuerwerk das geſtern abend vom althiſtoriſchen Pleißen
burgthurme der nach vielhundertjährigem Beſtehen als einziger
Ueberreſt der Pleißenburg mit hinübergeht in die neue Zeit
abgebrannt wurde Abertaufende wohnten dem pyrotechniſchen
Schauſpiele das ausgezeichnet gelang bei Heute beſchloß ein

e und Gottesdienſt der Garniſon in der Thomas
kirche den Reigen der Leipziger Jubiläumsfeſtlichkeiten Am
1 Mai findet im hieſigen Zoologiſchen Garten eine vom Kyno
logiſchen Verein Nimrod veranſtaltete Hundeſchau aller
Hunderaſſen insbeſondere aber der Jagdhunde ſtatt

Plauen 23 April Merkwürdiger Begnadigungs
akt Der Fabrikant Kügler von hier war wegen Beleidigung
des reußiſchen Landesfürſten zu vierwöchentlicher Haft verurtheilt
worden K flüchtete nach der Schweiz ſo daß ein Steckbrief
hinter ihm hergeſandt worden iſt Jetzt wird gemeldet daß die
Strafe im Gnadenwege in 200 M Geldſtrafe umgewandelt
worden iſt Der Steckbrief hat ſich ſomit erledigt

Vermiſchtes
Roſenansſtellung Jn Frankfurt a M findet in den

Monaten Juni bis September eine große Roſenausſtellung
ſtatt Der Kaiſer von Rußland hat dem Komitee der Aus
ſtellung die große goldene Staatsmedaille nebſt Diplom zur
Verfügung geſtellt um ſie für die hervorragendſte Leiſtung auf
dem Gebiete der Roſenkultur zu verleihen Dieſe Auszeichnung
liefert einen deutlichen Beweis für das Jntereſſe mit dem man
auch im Auslande die Beſtrebungen des Ausſtellungs Komitees
unterſtützt

Zweimal die Silberhochzeit gefeiert hat Mühlenpächter
Peterſen zu Wahlſtorf Am 16 April konnte er mit ſeiner
jetzigen zweiten Frau den 25 Gedenktag der Eheſchließung be
gehen Herr Peterſen feierte ſchon einmal vor etwa 30 Jahren
das gleiche Feſt mit ſeiner erſten Frau Er ſteht jetzt im 82
Lebensjahre und iſt ſeit 56 Jahren im Gute Wahlſtorf wohn

aftEin ſolches Statut ſei ein zweiſchneidiges haf
Werthvoller Fund Jn dem im Abbruch befindlichen Hauſe

Storchneſterſtraße 18 in Liſſa befand ſich in einer im erſten
Stock gelegenen Stube in der Wand ein freier Ranm der mit
Lehmſteinen verkleidet war Bei den Abbruchsarbeiten wurden in
dieſem Raum mehrere Säckchen mit Gold und Silbermünzen
gefunden außerdem Löffel ſilberne Knöpfe ein goldener Ring
echte Perlen und mehrere große ſchwere ſilberne Schnallen
Das ſehr gut erhaltene Gold und Silbergeld erſteres in ge
ringerer Zahl letzteres in mehreren Hundert Stücken hat die
Größe unſerer I 2 3 und Markſtücke und iſt deutſchen pol
niſchen ungariſchen und öſterreichiſchen Urſprungs Die Prä
gungen ſind ſämmtlich aus dem vorigen Jahrhundert und ſehr
wenig abgenutzt

Hiſtoriſcher Wagen Jn Paris ſollte am 22 d der Wagen
in dem der amerikaniſche Zahnarzt Evans am 4 Sept 1870
die Flucht der Kaiſerin Eugenie aus Paris bewerkfſtelligte
verſteigert werden Jm letzten Augenblick wurde er aber für das
Evans Muſeum in Philadelphia zurückgeſtellt

Amerikaniſche Fülhrer Der Oberbefehlshaber der amerika
niſchen Landarmee General Miles ſtammt von einer alten
neu engliſchen Familie Jm Bürgerkriege befehligte er eine
Compagnie die ſein Oheim für ihn angeworben hatte und wurde
zweimal ſchwer verwundet Ehe der Krieg zu Ende kam war
er Generalmajor Jm Alter von 26 Jahren befehligte er
25,000 Mann Später hatte er gegen die Rothen Jndianer die
Commanchen die Sioux die Nez Perces und die Apachen zu
kämpfen Der Befehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders
in Key Weſt Kapitän William T Sampſon iſt der Sohn
eines einfachen Arbeiters und hatte ſich ſelbſt auszubilden
17 Jahre alt wurde er Midſhipman in der Akademie Gerade
ehe der Bürgerkrieg ausbrach erhielt er das drittbeſte Abgangs
zeugniß Jm Kriege fiel ihm die Aufgabe zu die Minen im
Hafen von Charleſton zu zerſtören Sein Schiff flog in die Luft
und ihn ſelbſt fand man 100 Fuß weit vom Wrack im Waſſer
Sampſon war bekanntlich auch Vorſitzender der Unterſuchungs
Kommiſſion über den Untergang der Maine

Unglücksfälle und Verbrechen Bei der großen Parade in
Dresden ſtürzte der Adjutant des Fürſten von Schwarzburg
Sondershauſen mit dem Pferde und wurde ſchwer verletzt Jn
Altendorf bei Eſſen wurden in der Gemeindekaſſe große Un
regelmäßigkeiten aufgedeckt Der Rendant iſt flüchtig JnLauf hat der Jnhaber der dortigen Farbwerke Leykanf
infolge mißlicher Vermögensverhältniſſe ſeine Frau ſeine Tochter
und ſich ſelbſt erſchoſſen Ein von Szabadka kommender
Laſtzug entgleiſte bei der Weichenſtelle vor Budapeſt Neun
Beamte wurden ſchwer beſchädigt ſechzehn Waggons total zer
trümmert Aus dem Poſtminiſterium in Rom wurde die
Sammlung alter italieniſcher Marken im Werthe von über
100,000 Lire geſtohlen Jn Neapel hat ein fünfjähriges
Mädchen einen Knaben mit dem es Streit hatte mit einem
langen Nagel erſtochen Aus Athen Chalcis und Theben
werden ſtarke Erdbebenſtöße vom 23 April gemeldet

Perſonalnachrichten Geh Baurath Profeſſor Wallot
der Schöpfer des Reichstagsgebändes wurde vom König von
Sachſen zum Geh Hofrath ernannt Jn München ſtarb der
Tonkünſtler Franz Reidl ein ausgezeichneter Organiſt im Alter
von 45 Jahren Von Fritz Friedmann wurde gemeldet
er habe ſich nach Amerika begeben Nachträglich verlautet daß
ſeine plötzliche Abreiſe aus Paris deshalb erfolgte weil ihm Ver
haftung drohte Ueber die Urſache des Todes von Eleonor
Marx Aveling ſind Zweifel entſtanden ſo daß der Staats
anwalt eine neue Unterſuchung fordert Der Neſtor der
italieniſchen Landſchafter Luigi Steffani ſtarb 71 Jahre alt
in Mailand

Was jetzt Beſuch Jſt die Mama zu Hauſe Nellie
Nein Mama iſt ausgegangen Beſuch Bis wann wird ſie
heimkommen Nellie laut in die Wohnung rufend Manma
was ſoll ich jetzt ſagen

e

Neueſte Mode Alles ſelbſt difficilſte Kleider reinigt man
trocken mit Opal Pasta ſie ſaugt Flecke auf wie Löſchpapier
die Flüſſigkeit Methode intereſſant und überraſchend Jn
Drogerien à 10 und 50

Locdden a von 48 Mark an
Großes Lager in und ausländiſcher Herrenbekleidungsſtoffe
Max Teuscher Schmeerſtraße 20

Jm Kinderſpital von Prof Monti in Wien wurde die neuer
dings als Kräftigungsmittel empfohlene Somatoſe ein ge
ſchmackloſes Fleiſch Eiweiß verſuchsweiſe in Anwendung
gezogen und die Reſultate waren ſo befriedigende daß über
dieſelben in der Wiener mediziniſchen Zeitung berichtet wird
Es ergiebt fich aus den Verſuchen daß die Somgtoſe nicht nur
erwachſenen in der Ernährung zurückgebliebenen Perſonen
ſondern auch ſchwächlichen Kindern viele Vortheile bietet Die
Ergebniſſe aus der Klinik des Profeſſor Monti gewinnen dadurch

empfiehlt in

tausendfacher

Musterauvwabl

zu ausser gewöhnlich
billigen Preisen

beſonderen Werth daß neben der üblichen Koſt keine anderen
Mittel als die Somatoſe zur Anwendung kamen

Geschäftshaus

J Dewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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in Deutschland wieder zu gewinnen versneht jetzt eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Reclame in der deutsches Fabrikat indirekt
als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus hat als dass es s theurer
ist bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Ausländer in den Stand die
deutschen Fabrikate zu bekämpfen
Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein Humbug erster Klasse ist

die So e n aalerrüls von Nr Davüeh Sööhhmee veriert
ihr Rohmaterial direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet
des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde

Ohne Ueberhebung können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat als das unserige giebt es nicht 8
Wir verarbeiteten im Jahre 1897 circa 15 000 Centner Kakaobohnen und 2zablten dafür circadafür bringt unser enorm gesteigerter Absatz

260 000 Mark Zoll Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische Pabrikate

currenzmarke unseren Hallenser Kakao Nr O 2 Kg 40 Mark
F aI

e
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Wriüedenann e Co
Malle a Leipz Str 36 gegenüber vom Rothen Ross

empfehlen sich zur Ausführung aller das Bankfach betreffenden
Geschüäfte besonders

An und Verkauf von Werthpapieren
Creditgewährung Discontirung von echseln

Conto Corrent und Checkverkehr
Annahme und Verzinsung von Spareinlagen

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe
er e

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Concursmaſſe des Cigarrenhändlers Wilhelm Schneider

hier gehörigen Waarenbeſtände beſtehend aus
Gixarron Gigarotton Tadaken Weinen eto

abgeſchätzt insgeſammt auf 4531,48 Mk ſowie die Ladeneinrich
J tung im Taxwerthe von 162 Mk will ich im Ganzen freihändig ver

kaufen und habe dazu Termin aufMittwoch den 4 Mai er Vorm 11 Uhr
im bisherigen Geſchäftslokal Gr Ulrichſtraße 48 anberaumt

Die Verkaufsbedingungen ſowie Verzeichniß und Taxe der Waaren
J ſind in meinem Comptoir Bismarckſtraße 30 J einzuſehen Beſich S
j tigung Mittwoch den 27 April von 10 12 und am Terminstage von S

10 Uhr ab SHalle a S den 23 April 1898
Otto Knoche Conc Verw

Wr S

Deutsche Benedictine I igueur Pabrik

Friedrich Comp
Waldenburg Schleſten

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen vielfach mit den
höchſten Auszeichnungen prämiirten unübertroffenen

d O V zj 73 4H äbur Specialitäten
in unverändert bekannten Flaſchenformen und

Ausſtattungen
De geſetzlich geſchützt l

Benuedeck Charthäuſer gelb und grün Schleſiſcher Gebirgskräuter
Stonsdorfer Boonekamp und Schweizer Alpenkränter zu haben in
allen beſſeren Geſchäften der Branche

General Vertreter für Halle a/S und Umgegend
Oscar Grauert Friedrichſtraße 54

7 e 9 in guter Auswahl Stahlfedern FederSchreibutensilien halter Schreib und Copirtinten Blei
ſtifte Radirgummis

313 Zeichenpapiere Kreiden EſtompenCIchenutensulleh Sarbſtiſte Tuſchen Reißbretter Schie
r Moll nen Viel geſtzwegen

alleinen Malbretter Malpappen KeilMalutenvilien rahmen Stagffeleien Feldſtühle Skizzen
e vücher Oel Aquarell Paſtellfarben Paletten

Palettmeſſer Pinſel Vorlagen in großer Auswahl Sämmtliche
Utenſilien und Gegenſtände Vorlagen zur Brandmalerei Kerb
ſchnitzerei Zinnarbeiten

Kunst inolh Mietzscehmaunm Geiſtſtraft 15
G W
e T nSämmtliche Lawn Tennis Artikel

Metasehmaun Geiststrasse 15
W

t Versicherungen aller Art der
Lebens Fener Glas

e
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lleime Halle aIheodor
jetzt Leipziger Straße 36 eebendt

empfiehlt ſich
zur Vermittelung von

Hypotheken Geſchäften
Kapitalbeſchaffung

unter ſoliden Bedingungen
Kapital Unterbringung

für die Herren Auftraggeber
koſtenfrei

Proſpekte n koſtenfrei zu Bankgelder h e nern e

zum Abſchluß von

Unfall und Trausport
Verſicherungs Branche

bei unr guten Geſellſchaften

Berohali e
alle a S Steinſtraße 11

altrenommirte Firma
Steinſtraße 11

empfiehlt als Speceialität

Scheune und Stern
von

Nutz und Breunhohß Verſteigerung

in der Königlichen Oberförſterei Annarode

Dienstag den 26 d Mts Vorm 10 Uhr
5 im Frellſtedt ſchen Gaſthauſe zu Annarode
Aus den Schutzbezirken Siebigerode Anngarode I und II und
Wimmelrode Eichen IV Cl 10 St 6,54 fm V El 320 St 72,41 tm
Rothbuchen III El 3 St 346 fm IV Cl 10 St S 638 fm V E
257 St 60,56 m Birken 7 St 2,07 m Außerdem im Diſtr 19 an
7 J a ſß e 375 St Fichten Stangen I III El und 35,80 Hundert

4 Sodann aus obigen SchutzbezirkenEichen Scheit Knüppel Buchen Scheit e Reiſig III Birken
Scheit und Knüppel Fichten Reiſig IV nach Bedarf

Annarode den 22 April 1898
Der Forſtmeiſter WMermes

reſion Mein
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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u Mohnkuchen

S
S

Jedermann überzeuge sich selbst dass die Behauptung in den Annoncen der Holländer sei trotz der theuern

Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz Vorzüglichem Verfahren hergestellt
Bigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene Reinigung der Bohnen und

Den Beweis

Wir empfehlen als Con e

ehe n vr d 2

Eiſerne

Gartenmöbe

zu Reſtaurationszwecken

empfiehlt als Spoecia lität
guvab

zu billigſten Preiſen
ſofort lieferbar

blristtn We
alle K

Große Klausſtraße 24
Reparaturen an Gartenmöbeln

werden in meiner Werkſtatt für Blech
u Schmiedearbeiten prompt ausgeführt

Poſtkarten mit Anſichten aus der
Umgegend v Kigotſchau verſendet
franco gegen 40 in Marken

A Bertusechis inval Feldw d Kaiſ
Marine Helmnſtedt Braunſchweig

Weoker
mit Abſteller

Mark 2,50
2 Jahre Garantie

C Hammer
Uhrenhandlung

42 Leipziger St 42

inaninsB Döll An der Univerſität 1

Zleſſchen Sträußeltuchen 9

vorzüglich ſchmeckendes Lieb
lings Gebäck Sr Majeſtät

des Kaiſers
ächt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt
nnübertroffene Specialität

feinſten geriebenen

feinſte Halleſche u Berliner
Napflunchen

S von feinſter Sahnenbutter

Biseuit OChocolade U
Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
9 Xusstorten
Sonntags von früh an

8 friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Serrenſtraßze 1

Fernſprecher 531

S

90098689

C
in größter Auswahl und allen

Preislagen
Anfertigung nack in nas

Gesohw Jüdel
Leipziger Straße 101

Bazar für Kinder Bedarfsartikel

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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